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Kaum ist Elisabeth begrüßet

T.: aus "Hymen und Lieder für den katholischen Gottesdienst", Augsburg 1817
M.: nach "Marienlieder von einem elsässischen Priester", Colmar 1891

2. Seht, wie im Kinde Gott er kennet;
ihn zu verkünden wünschet er.
Ein Kind noch und Prophet schon, nennet
|: er, wie er kann, dich, Gott und Herr. :|

3. Seht, wie des Mutterleibes Höhle
sie im Beruf nicht hindern kann;
der eine tritt die Mittlerstelle,
|: sein Heroldamt der andre an. :|

4. O, Heil strömt über's Haus, den Knaben
und über seine Eltern aus;
denn durch die Jungfraumutter haben
|: sie Gott zum Gast in ihrem Haus. :|

5. Du bist in diese Welt gekommen,
Sohn, der unser Heiland heißt.
Dich preisen dankbar deine Frommen
|: mit deinem Vater, deinem Geist. :|


